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In den Slater Tannen SW Slate befindet sich ein nord-süd-verlaufendes kleines Kerbtal im Bereich der Endmoräne. Durch dies floss ehemals 
ein kleiner Bach nach Norden in den Roten Bach. Nun ist dieser versiegt und die Talsole daraufhin vermoort. Es hat sich ein Pfeifengras-
Faulbaum-Gebüsch entwickelt, durchsetzt mit einigen Moor-Birken und Wald-Kiefern. Das Kerbtal geht zum Roten Bach hin in eine ebene 
Fläche über, auf der ein Pfeifengras-Kiefern-Moorwald stockt. Der mittelalte Mischbestand setzt sich aus Wald-Kiefern, Stiel-Eichen, Fichten, 
Moor-Birken und Schwarz-Erlen zusammen. Die Strauchschicht ist entwickelt und besteht aus Faulbaum und jungen Fichten. In der 
Krautschicht kommen Wald-Sauerklee und Moor-Heidelbeere vor. Eine Gefährdung konnte nicht beobachtet werden.
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Frangula alnus Molinia caerulea

Betula pubescens Pinus sylvestris

Alnus glutinosa Dryopteris carthusiana Oxalis acetosella Picea abies
Quercus robur Rubus fruticosus Sorbus aucuparia Vaccinium uliginosum


